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I. Status Quo: Entwicklung seit dem 

letzten Treffen 

II. Vorstellung aktueller 

Digitalisierungsvorhaben

III. Vorstellung und Genehmigung der 

Projektaufträge

IV. nächste Schritte, Vorausblick



2018: 
Beteiligungsphase 
Mitarbeiter, Amtsleiter, 

Bürger, Schüler, 
Fraktionsmitglieder

2019: 
Digitale Agenda 
Bewertungsmatrix 
Auswahl Projekte 

Oktober 2020:
3. Lenkungsgruppentreffen

Projektaufträge 
Weitere Entwicklungen

I. Status Quo



I. Status Quo
Heute

abgeschlossen:

 Erste Beteiligungsphase 2018

 Beschlussvorschlag Digitale Agenda (= Leitbild der 

Stadt) inkl. Evaluierung alle drei Jahre

 Priorisierung anhand der Bewertungsmatrix

 Auswahl und Beschluss 10 Projekte durch LG zur 

Einbringung in den Gemeinderat

Beschluss im 
Gemeinderat steht 

noch aus



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Vorstellung weiterer, aktueller 
Digitalisierungsvorhaben:

 Kurze Gesamtübersicht

Legende: abgeschlossen
in Bearbeitung
in Planung/noch nicht begonnen



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben 

Überblick Hauptthemen
 Nachfolgend werden die wichtigsten aktuellen + zukünftigen 

Digitalisierungsthemen vorgestellt:

• Einrichtung Stabsstelle Digitalisierung im Hauptamt
• E-Akte, DMS (Aktueller Stand + geplanter Rollout)
• Virtuelles Bauamt i.V.m. der E-Bauakte
• Onlinezugangsgesetz / service-bw.de
• Onlineterminvergabe
• Wifi4EU



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Einrichtung Stabsstelle 
Digitalisierung
Ausgangslage: 
- Wachsende Bedeutung der Digitalisierung
- Verschlankung der Prozessabläufe 

 Einrichtung der Stabsstelle Digitalisierung 
im Hauptamt zum 01.09.2020

Vorher  Nachher



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Einführung E-Akte – Aktueller Stand:
(Dokumentenmanagementsystem DMS)
• Abgeschlossen: 
 E-Ausländerakte mit E-Posteingang 
 Poststelle selbst 
 E-Steuerakte 

• Aktuell in Bearbeitung: 
 E-Posteingang (weitere Anbindung)
 E-Medienarchiv

• Zukünftig (2021): 
 E-Bauakte 
 Ausweitung des Basismoduls

Erste Pilotphasen 
abgeschlossen

(=Anbindung 
einzelner Teams)



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Einführung E-Akte/DMS – Wichtiges Ziel für die 
Digitalisierung:

- Grundlage für sämtliche 
Digitalisierungsvorhaben (z.B. Virtuelles Bauamt, 
Umsetzung OZG etc.)

= Grundausrichtung für die erfolgreiche 
Digitalisierung

- Weitere Umsetzung höchste Priorität, um 
zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden

- Investitionskosten bereits ca. 145.000 € 



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Einführung E-Akte/DMS – Roll-Out:
(Detaillierter Roll-Out-Plan wird separat vorgelegt)

Ursprünglich: 
Umsetzung mit 2 Vollzeitstellen im Bereich 
Digitalisierung
Heute  bis Ende 2023

Entfall 2. Digitalisierungsstelle
Umsetzung mit 1 Vollzeitstellen im Bereich 
Digitalisierung
Heute  bis Ende 2027

Nächster Schritt: 
Anbindung der 

Ämter an das DMS

(= Ganzheitliche 
Digitalisierung)

!

Information der Verwaltung erfolgt am 13.10.2020



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Einführung E-Akte/DMS 

Erfahrungsbericht Ausländerabteilung, 
Frau Steer



ÖA, RPA
(Ausnahme 
Baurechts-
abteilung)

Hauptamt
OB, BM inkl. Sekretariat;

Stabsstelle 
Projektsteuerung

Amt für 
öffentliche 
Ordnung

BauamtStadtkämmereiBürgerbüro

Kulturamt
Amt für Familie, 

Jugend und 
Senioren

Technische 
Dienste

Gebäude-
management

Anbindung der Ämter (Grobe Übersicht)



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Virtuelles Bauamt i.V.m. der E-Bauakte:
Ausgangslage: 
- Gesetzliche Vorgabe erfordert digitales Arbeiten
- Aktuelles Fachverfahren zur Bearbeitung veraltet, Wunsch der Mitarbeiter

Ziel:
- Überprüfung und ggf. Wechsel des Fachverfahrens 
- Umsetzung gesetzl. Vorgabe bis Ende 2021
- Service erweitern mittels virtuellem Bauamt für Externe

 Grundlage hierfür ist die E-Bauakte im DMS



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Onlinezugangsgesetz (OZG), service-bw.de:

- Ziel: deutschlandweit 575 Verwaltungsdienstleistungen digital anbieten 

- Umsetzung bis Ende 2022, aufgeteilt pro Bundesland nach Themenfelder 
(Diese werden den Kommunen anschl. zur Verfügung gestellt) 

- Service-bw.de  kostenfreie, einheitliche Plattform des IM für ganz BW, 
umgesetzt durch die Fa. Seitenbau

- Entwicklung durch Komm.ONE, Unterstützung bei der Umsetzung



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Onlinezugangsgesetz (OZG), service-bw.de:
• Abgeschlossen: 
 Prozess „Hund anmelden“ eingerichtet
 „Hund abmelden“ über den Universalprozess ergänzt
 Universalprozess selbst „okay“ als Übergangslösung

• Aktuell in Bearbeitung: 
 Plakatierungsprozess

• Zukünftig (sobald E-Payment-Modul integriert ist):
 Weitere Liveschaltungen nach Beendigung des 

Plakatierungsprozesses



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Onlinezugangsgesetz (OZG), service-bw.de:

 Universalprozess selbst „okay“, aber nur als Übergangslösung geeignet 
bis zur medienbruchfreien Umsetzung

 Zusammenarbeit mit dem IM bzw. Seitenbau manchmal schleppend

 Service-bw.de wenig intuitiv, aber (vorerst) kostenfrei sowie 
einheitliche, verwaltungsübergreifende Lösung für BW/über Komm.ONE 



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Onlineterminvergabe:

Ausgangslage: Geschlossenes Rathaus erfordert vermehrt Terminvergaben, 
erste Anfrage/dringender Bedarf durch Ausländerabteilung

Idee: Unabhängig einer Öffnung des Rathauses zusätzlichen Service für 
Bürger anbieten; Einheitlichkeit für die Bürger  Rollout auf alle Ämter mit 
Publikumsverkehr

Wichtig: 
(Spontane) Termine für die Laufkundschaft sollen nach wie vor möglich sein!



WiFi4EU-Förderung 

- Ziel: Einführung flächendeckendes, öffentliches WLAN
- Zuständigkeit bei WST
- Förderung über 15.000 € für Anschaffung Hardware
- Erste Priorisierung vorgenommen für mögliche Anbindung
- Umsetzungszeitraum wurde von 18 Monaten  26 Monate verlängert 

aufgrund von Corona (bis 26.01.2022 Wifi-Netzwerk in Betrieb nehmen)

II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Weitere, abgeschlossene Projekte:

• Einführung E-Ausländerakte, E-Steuerakte, E-Posteingang 
• Verscannung der Ausländer- und Steuerakten
• OZG/Service-bw.de: Hund online an- und abmelden
• Karriereportal (karriere.rheinfelden.de)
• Onlinebewerbermodul (bewerben.rheinfelden.de)
• Facebookauftritt
• Relaunch Homepage 
• Einrichtung WebEx für Videkonferenzen
• …



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Ebenfalls aktuell in Bearbeitung:

 Projekte im Rahmen der Digitalen Agenda / 
Rheinfelden auf dem Weg zur Smart City.

 Diese werden nachfolgend vorgestellt.



II. Vorstellung aktueller 
Digitalisierungsvorhaben

Überblick laufender Projekte

E-Akte, DMS

E-Posteingang E-Medienarchiv E-Bauakte Planung Rollout

Anbindung aller 
Ämter

Virtuelles Bauamt OZG, Service-bw.de Onlinetermin-
vergabe

Digitale Agenda = 10 
Projekte

Gewerbeflächen

Breitband

Firmenplattform

(Einkaufsplattform)

Fundinfo

(E-Rechnung)

Digitale Schulen

Crossiety

Geobasisdaten

3D-Darstellung

Wifi4EU



III. Vorstellung 
Projektaufträge

Digitale Agenda

Bauen & 
Stadt-
entwick-
lung

Digitales 
Rathaus

Wirtschaft 
& 
Tourismus

Kommu-
nikation

Mobilität Bildung Klima

Ha
nd

lu
ng

sf
el

de
r

M
aß

na
hm

en
ka

ta
lo

g

4 Projekte*2 Projekte*1 Projekt*
+ 1 weiteres 
Projekt**

1 Projekt* Kein 
Projekt*

1 Projekt* Kein 
Projekt*

Er
ge

bn
is

*Projekte ≥ 80 Punkte von 100 Punkten
** Vorgabe durch den Oberbürgermeister



3D-Darstellung 
städtebaulicher 
Projekte
Neu hinzu-
gekommen

Bildung

69 | 
Digitalisierung 
an den 
Rheinfelder 
Schulen
80 Punkte

Kommu-
nikation 

& Beteili-
gung 1 | 

Bürgerbeteilig
ungsportal
85 Punkte

Bauen & 
Stadtent-
wicklung

72 | 
Geobasisdaten
100 Punkte

Wirtschaft 
& 

Tourismus
30 | 
Leerstands-
management
90 Punkte

18 | 
Firmenportal
85 Punkte

15 | Ausbau 
Breitband
80 Punkte

23 | Digitaler 
Marktplatz
80 Punkte

Digitales 
Rathaus 
sicher 

gestalten 25 | E-
Rechnung
90 Punkte

32 | Fundinfo
85 Punkte

Anregung aus der 
Bürgerbeteiligung



Bildung

69 | 
Digitalisierung 
an den 
Rheinfelder 
Schulen
80 Punkte

Anregung aus der 
Bürgerbeteiligung

Information erfolgte am 
12.10.2020 im Hauptausschuss



Kommu-
nikation 

& Beteili-
gung 1 | 

Bürgerbeteilig
ungsportal
85 Punkte

Neuer Name: Digitale Bürgerbeteiligung & Vernetzung der 
Stadtgesellschaft beider Rheinfelden durch die Plattform Crossiety

Hintergrund:
- Zusammenfassung mehrerer Bedarfe und Umsetzung durch ein Tool:

Bürgerschaftliches Engagement, 
Quartiersarbeit, 
Integration & Teilhabe digital unterstützt;
Beteiligung der Stadtgesellschaft an kommunalen Projekten;
Vernetzung der Stadtgesellschaft beider Rheinfelden & 
interkommunale Zusammenarbeit

- Fristgebundene Fördergelder unterstützen uns bei der Umsetzung

Veränderung:
- Entwicklte sich während der Zusammenarbeit des 

ämterübergreifenden  Projeketteams und  im Austausch mit 
Rheinfelden Schweiz

Vorteile:
- Ein Tool für mehrerer Bedarfe

Juli 20 
Auftrag des 
Gemeinde-

rates

Sept 20
Arbeits-

treffen mit 
Crossiety & 
Rheinfelden 

Schweiz

Ende Sept / 
Okt 20

Info 
Personalrat 

& 
Verwaltung

Herbst 20
Kick off mit 

Pilotgruppen 
zum Aufbau  
(Füllung mit 
Inhalten) der 

Plattform 

Anfang 
2021 

Lancierung 
Öffnung für 

alle

1. Sem. 2021 
Nutzung der 

Plattform
Bewerbung 
Marketing

Verbreitung

Digitale Bürgerbeteiligung & Vernetzung der 
Stadtgesellschaft beider Rheinfelden



Digitales 
Rathaus 
sicher 

gestalten 25 | E-
Rechnung
90 Punkte

Projekt wurde bereits umgesetzt 
im April 2020 



Digitales 
Rathaus 
sicher 

gestalten

32 | Fundinfo
85 Punkte



Bauen & 
Stadtent-
wicklung

72 | 
Geobasisdaten
100 Punkte

Anregung aus der 
Bürgerbeteiligung



3D-Darstellung 
städtebaulicher 
Projekte
Neu hinzu-
gekommen

Bauen & 
Stadtent-
wicklung



Wirtschaft 
& 

Tourismus
30 | 
Leerstands-
management
90 Punkte

Neuer Name: 
Gewerbeflächen-

management



Wirtschaft 
& 

Tourismus

18 | 
Firmenportal
85 Punkte



Wirtschaft 
& 

Tourismus

15 | Ausbau 
Breitband
80 Punkte



Wirtschaft 
& 

Tourismus

23 | Digitaler 
Marktplatz
80 Punkte

Anregung aus der 
Bürgerbeteiligung

Neuer Name: Digitale 
Einkaufsplattform

Projekt wurde bereits Anfang 
November 2020 umgesetzt 



IV. Nächste 
Schritte

Aufgabe an die Lenkungsgruppe
• Freigabe der Projektaufträge 
• Ggf. Modifizierung mit anschließender 
Freigabe der Projektaufträge 

Wie geht‘s weiter?
• Allgemeine Information zum Stand der 
Digitalisierung im Gemeinderat 

• Beschluss der Digitalen Agenda 
(Absichtserklärung) sowie der Projektaufträge 
durch den Gemeinderat



IV. Vorausblick

Nächstes Lenkungsgruppentreffen
Nach Bedarf / zu gegebenem Zeitpunkt

Phase 1 
Planungsphase

Phase 2 ()
Umsetzung 

aktueller Projekte

Phase 3
Evaluation sowie 
Einleitung neuer 
digitaler Projekte



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


